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Im englifchen Unterhaus hat eine neue Debatte über Paläftina ftattgefunden,
wieder mit vorwiegender Verurteilung der Regierungspolitik und der Forderung
einer föderativen Ordnung.

In der Tfchechoflowakei geht die Ausraubung der Juden weiter. Sie muffen
Grundbefitz, Gefchäfte, Gold, Platin, Edelfteine ausliefern. Man fchätzt den Ertrag
auf 16 Milliarden Kronen 1 Milliarde Franken).

Deutfchland hat eine weitere Maßregel zur Vexierung der Juden befchloffen.
Diefe follen eine „Nationale Vereinigung der Juden Deutschlands" fchaffen. Sie
foil die „Wohlfahrtspflege" übernehmen, die bisher immer noch Sache des Staates
war. Ebenfo die jüdifchen Schulen, die aber unter der Aufficht des Reiches bleiben.
Dazu foil ein Fonds für die Emigration gebildet werden. Es ift bei alledem zu
bedenken, daß der wohlhabenden Juden in Deutfchland nur wenige mehr und daß
diefe nicht befonders geneigt find, für die andern große Opfer zu bringen.

Zur Strafe für die fortgefetzte illegale Einwanderung hat England auch die
legale für fechs Monate verboten. Die Juden antworten auf diefe Maßregel mit
einem kurzen Generalflreik.

Dabei werden neue Furchtbarkeiten von Flüchtlingsfchiffen berichtet. Vier
derfelben, „Breslau", „Theffaly", „Ofiris" und ein ungenanntes werden nach langer
Fahrt von der Küfte des „Heiligen Landes" durch die Polizei von „Gods own peopîe"
zurückgewieSen. Nur die Türken gewähren ihnen eine Landung und verfchaffen
ihnen SpeiSe und Trank. Inzwifchen bricht auf dreien die Pefl aus, und es
entliehen unbefchreibliche Zuftande. Nun dürfen die Infaffen fo lange ans Land, bis
das Schiff desinfiziert ift und erhalten Aerzte und Medikamente; dann werden fie
wieder ins Meer zurückgeftoßen.

Solche Dinge gefchehen heute unter Gottes Sonne!
Zufatz: Soeben kommt die Nachricht, Roofevelt beabfichtige, auf den Herbft

eine Konferenz nach Wafhington zu berufen, welche das Problem der jüdifchen
deutfchen Flüchtlinge endgültig löfe.

VI. Emigration. Die Lage der Emigrierten in Frankreich foil verbeffert werden

— hoffentlich nicht bloß auf dem Papier. Es foil ihnen der Zugang zur Armee
geöffnet und das Recht auf Arbeit gefichert werden. Auch in England fcheint ein
Umfchwung zugunften der Emigranten (refugees) erfolgt zu fein. Sogar die „Times"
verleihen ihm Ausdruck.

VII. In Paris hat ein Weltkongreß für die „Verteidigung von Frieden, Demokratie

und Menfchenwürde" ftattgefunden und dazu einer für den „Schutz der
menfchlichen Perfönlichkeit", in Hollywood (Kalifornien) foli einer „für geiftige
und moralitche Aufrüftung" ftattfinden.

VIII. In der Völkerbundskommiffion für den Kampf gegen die Raufchgifte
wurde befonders betont, daß es gelte, deren Rohftoffe, vor allem den Mohn, zu
erfaften. Japans üble Rolle wurde wieder aufgedeckt.

IX. Soziales und Sozialismus. In Emil Lederer, dem frühern Profeffor der
Soziologie in Heidelberg und dann in Berlin, der als jüdifcher Emigrant in
Neuyork geftorben ift, verliert der Sozialismus einen feiner bedeutendften
Gelehrten.

Die Friedensverhandlungen zwifchen der konfervativen Gewerkfchaftsorgani-
fation von Green (American Federation of labour) und der radikaleren von Lewis
(Committee for industrial organisation), in welche auch Roofevelt eingegriffen hat,
find gefcheitert. Die erftere hat am Gewerkfchaftskongreß in Zürich den Ausfchlag
gegen die Aufnahme der Ruffen gegeben.

Die Arbeitskonferenz des Völkerbundes, die kürzlich in Genf ftattgefunden
hat und von dem Großkapitaliften Schultheß (dem ehemaligen fchweizerifchen
Bundesrat) präfidiert worden ift, hat hauptfächlich das Problem der Vierzigftundenwoche

und dazu das der Emigration behandelt, Zu dem der fchweizerifche
Delegierte Srhüreh ein gutes Votum abgab. Es ift auch zu fcharfen Ausfprachen über die
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